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Vegetationseinheiten
Queckenreiche Salzwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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02088

X

Gestörte, relativ kleine Salzwiese am Koselower See angrenzend an Ackerland und Schilf-Röhricht.
Im nördlichen Bereich vorwiegend Gemeine Strandsimse auftretend, weiter südlich beginnt das Weiße Straußgras zu dominieren mit viel 
eingestreutem Strand-Dreizack und vereinzelt Strand-Aster. Überall wächst die Gemeine Quecke, kleinere Flächen mit Rot-Straußgras. Kurz 
vor der Wasserfläche des Koselower Sees schmaler Bereich mit Strand-Salzschwaden. Das angrenzende Schilf beginnt sich in der 
Salzwiese auszubreiten.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Elytrigia repens Triglochin maritimum

Aster tripolium Festuca rubra Phragmites australis Puccinellia maritima


